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Sehr geehrte Frau Krause, 
 
für das ausführliche Telefonat zwischen Ihnen und der Vorsitzenden des KV Hildesheim, Frau Sie-
gert-Anders, danken wir Ihnen. Es wird Sie nicht überraschen, dass wir die von Ihnen geäußerten 
Positionen nicht teilen. Nachdem der Moderator Ihrer Podiumsdiskussion, der bekannte und erfahre-
ne NDR-Journalist Janek Wiechers, eine Teilnahme der Hildesheimer FDP als selbstverständlich er-
achtete, waren wir umso erstaunter, von Ihnen, sehr geehrte Frau Krause wieder ausgeladen zu wer-
den. Auch wenn Sie davon gesprochen haben, Sie hätten die FDP „lediglich explizit nicht eingela-
den“, liegt der Rückzieher gegenüber der Hildesheimer FDP eindeutig bei Ihnen.  
 
Wir sind entrüstet über diese Form politischer Ausgrenzung und ebenso über Ihre Begründung, dass 
die von Umweltminister Sander geäußerte Position auch jeden anderen FDP-Vertreter für die Teil-
nahme disqualifiziere. Sie vertreten die Meinung, die FDP-.Position sei nicht spannend, da zu ausge-
wogen.  
 
Ihr Verständnis politischer Prozesse befremdet uns an dieser Stelle außerordentlich. Herr Minister 
Sander hat auf der von Ihnen angeführten Veranstaltung in Lamspringe darauf hingewiesen, dass die 
von SPD und CDU verantwortete Gesetzgebung im Bund dem Land Niedersachsen nur wenig Hand-
lungsspielräume lässt. Dass eine politische Partei – weil sie sachgemäß und objektiv informiert – von 
Ihnen als Diskussionsteilnehmer abgelehnt wird, wirft ein deutliches Licht auf Ihr Politikverständnis.  
 
Die FDP wird weiterhin allen von der Hochspannungstrasse  Betroffenen Bürgern als Ansprechpart-
ner zur Verfügung stehen und sich weiterhin mit aller Macht dafür einsetzen, dass politische Ent-
scheidungen nicht über die Köpfe der Bürger hinweg getroffen werden.  
 
Hochachtungsvoll 
 
Heinz Herbote 
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